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chlieBt in Weilenhorn

Wirtschaft Die Baywa AG bestitigt die Pline fur die Einstellung eines Betriebs in der
Fuggerstadt. 38 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter miissen nun’mit einer Kiindigung rechnen

VON JENS NOLL

WeiBenhorn In Weifienhorn machen
derzeit Geriichte die Runde, wo-
nach das Unternehmen Baywa sei-
nen Standort in der Fuggerstadt auf-
geben will. Auf Nachfrage unserer
Redaktion hat sich die Zentrale in
Miinchen am Dienstag dazu gedu-
Bert — und mitgeteilt, dass einer von
mehreren Betrieben vor Ort, ndm-
lich das Garten- und Bauzentrum,
schlieRen wird. ,,Spitestens zum 30.
Juni 2022 stellt die Baywa den Be-
trieb des Garten- und Bauzentrums
in Weiflenhorn, Rudolf-Diesel-
Strae 30, ein®, kiindigt die Fir-
menzentrale an. Das Unternehmen
habe diesen Schritt mit aller Sorgfalt
abgewogen, fithrt Markus Gander,
Leiter Vertriebssteuerung Siid bei
Baywa Baustoffe, in der Mitteilung
an. Er nennt auch Griinde fiir die
Entscheidung. :
Mafgeblich fiir die Schliefung
des Betriebs sei demnach die Uber-
versorgung mit Baumirkten im
Grofiraum Ulm und ein verdndertes
Kauferverhalten, das grofiflichigen
Mirkten den Vorzug gibt. Ein
Kkleinflichiger Markt wie in Weilen-
horn sei vor diesem Hintergrund
nicht wirtschaftlich zu betreiben,
heifit es. Das Garten- und Bauzen-

tens zum 30. Juni 2022 zu schliefien.

trum in Weiflenhorn beschaftigt
nach Angaben von Baywa aktuell 33
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Noch seien keine Kiindigungen aus-

gesprochen worden, berichtet eine
Unternehmenssprecherin. Doch
dieser Schritt werde wohl bald kom-
men.

Im Rahmen einer Betric ¢ 3r-

sammlung wurde die Belegschaft

nach Angaben des Unternehmens
personlich iiber die erforderlichen
Mafnahmen und den zeitlichen Ab-
lauf informiert. ,,Mit den Arbeit-
nehmervertretern werden nun die
Verhandlungen zum Interessenaus-
gleich und Sozialplan fiir die betrof-
fenen Mitarbeiter aufgenommen,
um sozial vertrigliche Losungen zu
finden®, heifit es in der Mitteilung
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weiter. Des Weiteren betont das
Unternehmen, dass die ebenfalls in
Weilenhorn ansissigen Baywa-Be-
triebe Agrar, Am Eisenbahnweiher
5 bis 7, und die Technikwerkstéitte
in der Giinzburger Strafie 31 sowie
das Angebot des Energiebereichs
wie gewohnt weiter zur Verfugung
stehen werden. ;
,,Mit einer Marktfliche von gera-
de mal 1800 Quadratmetern hat sich
das Garten- und Bauzentrum in
Weilenhorn als nicht attraktiv ge-

nug erwiesen, um gegen die Uber-

prisenz grofflichiger Baumérkte im
Grofiraum Ulm anzukommen®, sagt
Gander. Auch die Investition in eine
Modernisierung vor drei Jahren
habe keine Trendwende herbeifiih-
ren konnen. Im Frithjahr 2019 pra-

sentierte das Unternehmen die um-
gebauten Rdume und ein erweitertes
Sortiment mit regionalen Lebens-
mitteln der Offentlichkeit. Doch das
brachte offensichtlich nicht den er-
hofften Erfolg. ,,Vor dem Hinter-
grund eines anstehenden Sanie- |
rungsbedarfs und unter den gegebe-
nen Umstinden sei ein Weiterbe-
trieb wirtschaftlich nicht darstell-
bar*, sagt Gander nun. ‘

Die Versorgung im Baustoffbe-
reich ist mit dem Standort an der
Borsigstrafie in Neu-Ulm nach Aus-
sage des Unternehmens bestens ge-
wihrleistet: Das vor sechs Jahren
neu erbaute ,,Baustoff-Kompetenz-
zentrum® sei nicht nur breit aufge-
stellt, sondern auch logistisch wie
zum Beispiel mit einem Hochkran
fir alle Anforderungen geristet.
AuBlendienst und Zustellservice er-
moglichten zudem eine gute Vor-
Ort-Betreuung der Weiflenhorner
Region.

Das Gelande mit einer Flache von
gut 23.000 Quadratmetern, auf dem
das Garten- und Bauzentrum in
Weiflenhorn untergebracht ist, be-
findet sich im Besitz der Baywa. Die
frei werdenden Flichen und Gebdu-
de sollen weiterverwertet werden.
,Konkrete Pline dazu gibt es noch
nicht*, schreibt das Unternehmen.



Josef Butzmann
Notiz
Das ist ein herber Schlag ins Gesicht bei den dort beschäftigten Mitarbeitern, ziemlich verwirrend ist der Hinweis, dass alles nun über Neu-ulm Borsigstraße abgewickelt werden kann, wobei dieser Standort bisher sehr schlecht frequentiert und auch über sehr ungünstige Anbindung verfügt - während in Weißenhorn über die A 7  beste Anbindung in alle Richtungen besteht!
Die Entscheidungen in Weißenhorn den Baumarkt zu platzieren war von Begiinn eine totale Fehlentscheidung u.U. auch gegen die Geschäftsleitung vor Ort schon zum Beginn.
Kunden aus Weißenhorn nur noch nach Neu-Ulm zu orientieren ist  eine vollkommene Fehlentscheidung  das wird sich wohl rächen.
ABER die BayWa  wirkt inzwischen wie ein Mammut und verträgt solche Fehlschläge allerdings nur auf dem Rücken der Beschäftigten - das ist sehr schade!




